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Grosses Interesse: Gründer und VR-Präsident Alois Bischof zeigt und erklärt den Besuchern die Produkte.Produkteentwicklung: Am Beispiel eines Datenloggers aufgezeigt.

Montage-Abteilung: Hier geschieht alles in Handarbeit, wie löten, prüfen, kalibrieren, verbauen, testen.

Erfolgreiche Firma auf gutem Kurs
Das Interesse an der ins neue Betriebsgebäude an die Langäulistrasse 45 dislozierten Buchser Firma Elpro war an der
Eröffnungsfeierlichkeit am Samstag gross. Die Elpro ist das Beispiel eines klassischen, schweizerischen Erfolgsbetriebs.
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BUCHS. Es war ein grosser An-
sturm am Samstag bei der Firma
Elpro. Von 10 bis 20 Uhr konnte
das interessante Unternehmen
von Freunden und Gästen be-
sichtigt werden. Die Buchser Fir-
ma, welche Datenlogger her-
stellt, das sind kleine, mobile Ge-
räte zur Temperatur- und Luft-
feuchtigkeitsaufzeichnung (zum
Beispiel für die Pharmaindus-
trie), hat Tochterunternehmen
in Deutschland, USA, England,
Benelux, Dänemark und Singa-
pore.

Beginn im Jahre 1986

Dabei war sich Gründer Alois
Bischof im Jahre 1986 noch nicht
ganz bewusst, was das eigene
Produkt soll. Erst durch einen
Professor des Unispitals Bern
kam die Idee für den Datenlog-
ger. Bis dahin gab es keine mobi-
len Geräte zur Temperaturauf-
zeichnung.

Mit dem Bezug des Neubaus
an der Langäulistrasse ist die
Firma gerüstet für die Zukunft.
«Wenn unsere Konkurrenten un-
sere Idee inzwischen kopiert ha-
ben, betrachten wir das als Kom-
pliment und als Ermutigung für
die laufenden Entwicklungen
der nächsten Produktegenera-
tion», sagte Alois Bischof den
Gästen während des Rundgangs.

Stets erfinderisch

Dass die Elpro erfinderisch ist
und am Ball bleibt, trug ihr letz-
tes Jahr den Werdenberger Inno-
vationspreis im Rahmen der
Wirtschaftstagung ein. Gerne
noch einmal zeigte Alois Bischof
am Samstag den damals erhalte-
nen Swarowski-Löwen als Wür-
digung der steten Elpro-Innova-
tionskraft.

Moderne, helle und zweck-
mässige Räume, Abteilungen
und Büros bilden heute ideale
Arbeitsplätze für die Mitarbei-
tenden in Buchs.

WAS WANN WO

Vortrag: Fett und
Cholesterin – nur Übel?

VADUZ. Am Donnerstagabend,
den 30. Oktober, findet um
19 Uhr in der Aula der Primar-
schule Ebenholz, Schimmelgas-
se 13, der Vortrag «Fett und Cho-
lesterin – nur unsichtbare Übel?»
statt. Beim diesem Referat der
Liga Leben und Gesundheit er-
fährt man mehr über die Bedeu-
tung von Ölen, Fetten und Cho-
lesterin im Stoffwechsel. Die
Teilnehmenden erhalten von der
Referentin Edith Maier ein paar
Empfehlungen für eine choleste-
rinarme Ernährung. Wie immer
wollen die Themen aus der Serie
«Kann man Gesundheit essen?»
zum Nachdenken anregen, lang-
jährige Verhaltensweisen hinter-
fragen und praktische Alternati-
ven aufzeigen. Der Eintritt ist
frei.

Theater über Pfarrer, die
den heiligen Zorn leben
LICHTENSTEIG. Am Samstag, 1. No-
vember, um 20.15 Uhr präsen-
tiert das Chössitheater das Stück
«7 Pfarrer oder Wer weiss noch,
wo Gott hockt» des Theaters
Szenart. Pfarrer und Pfarrerin-
nen auf der Bühne: katholische
und reformierte, gewesene und
amtierende, junge und alte. Sie
fragen spielend danach, was wir
noch mit Gott und Glaube, Ritual
und Kirche zu tun haben. Ob der
Rausch der kapitalistischen Welt
ein zu übergrosser Gegner sei.
Und ob sich in unserer werteplu-
ralen und individualistischen
Welt eine «Gemeinde» über-
haupt noch pflegen lässt? Sie
leben den heiligen Zorn und die
stille Demut. Die Pfarrer und
Pfarrerinnen verbieten sich zu
predigen und sprechen Klartext.
Sie suchen das Spiel und fallen
aus der Rolle. Ein Theaterabend,
der überrascht, anregt und her-
ausfordert und der auch das
Lachen fördert.

Spaziergänge in der
heimischen Vogelwelt
BUCHS. «Was singt denn da?» Un-
ter diesem Motto führt der Orni-
 Seit 75 Jahren stets frisch auf dem Markt

Die Gamser Firma Kesseli AG feierte im Betrieb in der Breiten 3 am Samstag das 75-Jahr-Jubiläum. Eingeladen dazu waren
Freunde, Kunden, Lieferanten und Geschäftspartner. Aus dem kleinen Familienunternehmen hat sich ein stattlicher Betrieb entwickelt.

thologische Verein Buchs-Wer-
denberg Exkursionen in Buchs
und Umgebung durch. Nächster
Termin ist am kommenden
Sonntag, 2. November. Interes-
Bild: Hansruedi Rohrer

Die Gamser Familienfirma: Von links Vanessa Höft-Kesseli, Guido Kesseli sen., Guido Kesseli jun., Armin Kesseli, Mario Kesseli, Josef Kesseli.
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schon länger.» Für die Festgäste
gab es Speise und Trank mit ver-

schiedenen Spezialitäten und
auch Musikalisches mit der Band

nend mit Vater Josef am Rüst-
pult.

Durchgang in die Küche des
Hauses sowie eine Be- und Ent-

jähriger Erfahrung und stetig
gewachsenem Know-how im

sierte treffen sich beim Langäuli-
silo um 8.45 Uhr. Für die drei-
GAMS. Die Kesseli AG wurde im
Jahre 1939 von Josef Kesseli ge-
gründet. Das Unternehmen ist
seither im Werdenberg fest ver-
ankert und der Inbegriff als Lie-
ferant für knackig-buntes Obst
und Gemüse – natürlich stets
frisch. Die Angebotspalette
reicht auch noch weiter: exoti-

Swinging Moods sowie Annelies
Bereiter mit ihrer Band.

Guido Kesseli meldete sich
etwas später nochmal zu Wort.
Er zeigte einige Bilder aus der
Geschichte der Firma, begin-

Kauf der Liegenschaft

1939 erfolgte der Kauf der Lie-
genschaft und damit auch die
erste Veränderung: Erstellt wur-
den ein Magazin mit direktem

laderampe mit Vordach.
75 Jahre sei eine lange Zeit,

sagte Guido Kesseli. Eine Firma
könne nur funktionieren und Er-
folg haben, wenn alle am glei-
chen Strick ziehen. Dank lang-

Handel mit Frisch- und Tiefkühl-
produkten steht die jubilierende
Firma heute für absolute Zuver-
lässigkeit und höchste Produkte-
qualität da. Rund 30 Mitarbei-
tende sorgen dafür.
sche Früchte, Pilze, Kräuter, Kar-
toffeln, küchenfertige Produkte.
Man zählt auf lokale Produzen-
ten und beliefert nebst Detaillis-
ten auch Spitäler, Pflegeheime
und die Gastronomie. Seit jeher
steht Qualität an erster Stelle.

Ein langer Weg

Dass dies von der Gründung
bis heute ein langer und arbeits-
reicher Weg war, wurde am
Samstag den Gästen anhand
eines Rückblicks gezeigt. Dazu
wurde der Rüstraum der Firma
für diesen Abend in eine gemüt-
liche Halle verwandelt. Die
Familienfirma, deren Geschicke
jetzt von der zweiten zur dritten
Generation wechseln, wurde von
Guido Kesseli sen. vorgestellt. Es
erfülle ihn mit Freude, Dank und
auch ein wenig mit Stolz, dass
man heute das Jubiläum in die-
sem Rahmen feiern dürfe. Guido
Kesseli arbeitet hier schon seit
41 Jahren mit. «Meine zwei Brü-
der Josef und Armin tun dies
stündige Tour bitte Fernglas und
Bestimmungsbuch mitnehmen.
Alle Interessierten sind zu die-
sem speziellen Spaziergang
herzlich willkommen.

Erzählabend über das
Armenhaus Gams
BUCHS. Am Mittwoch, 5. Novem-
ber, um 20 Uhr findet ein Erzähl-
abend über das Armenhaus
Gams statt. Steffi Lüchinger, Lei-
terin Alterswohnheim Gams, er-
zählt aus den 50er-Jahren, über
Dorforiginale und mausarme
Bewohnern, dazumal Insassen
genannt. Der Erzählabend mit
Musik, Diskussionen und Ge-
sprächen findet in kleinem Rah-
men im Atelier Chaos an der
Bahnhofstrasse 39 Buchs im
Haus Sowa statt. Der Hauptein-
gang befindet sich im Einkaufs-
zentrum City. Für weitere, ein-
mal im Monat durchgeführte
Abende werden noch Leute, die
schon einmal Geschichten ge-
schrieben haben, gesucht. Die
Menschen sollten Mut haben, sie
einmal öffentlich vorzulesen
oder zu erzählen. Motto dieser
lockeren Stunden: Zusammen
ein wenig Kleinkultur zu genies-
sen und auch etwas dazu beizu-
tragen. Anmeldung und Aus-
kunft bei Pius Bamert unter pius
bamert!gmx.ch oder unter der
Telefonnummer 079 344 56 43.
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